
Ein seltsamer
Anruf

ieser Tage klingelt um
Punkt 13 Uhr zuhause
das Telefon. Eine weib-

liche Stimme von der,,Bundes-
finanzverwaltung" erklärt nach-
drücklich und in klarem Deutsch,
unter einer gewissen Nummer
(>oor) sei eine Akte mit meinen Fi-
nanzdaten an den Bertelsmann-
Verlag weitergegeb en worden.
,,Für weitere Informationen drü-
cken Sie bitte die 1." Nanu? Bun-
desfinanzverwaltung? Ich stut-
ze und schweige einen Moment
Iang.. Dann erneut die Aufforde-
rung: ,,Für weitere Informationen
drücken Sie bitte die 1." Die drü-
cke ich jedoch nicht, sondern die
Aus-Taste. Auf dem Display schaue
ich mir die Rufnummer der An-
ruferin an: eine dreizehnstellige
Zahl mit drei Pünktchen. Immer-
hin weisen die ersten vier Zif-
fern 0031 nicht auf Duisburg, son-
dern auf die Niederlande hin. Mir
ist klar, dass es sich hier um einen
Betrugsversuch handeln muss.
Sind die Spezialisten der Geldau-
tomatensprengung nach der letz-
ten Razzia vordichtiger geworden?
Haben sie aufs Abräumen von Pri-
vatkonten umgesattelt? Eine kurze
Internet-Recherche zeigt mir an,
dass der Telefontrick mit der ,,Bun-
desfinanzverwaltung" schon seit
zweilahren praktiziert wird. Nur
wurde als Ländervorwahl bislang
0043 angegeben, also für Öster-
reich. Liebe Nachbarn im Westen
und im Süden, nehmt mir meinen
Anfangsverdacht bitte nicht übel.
Wahrscheinlich kommt die com-
putergesteuerte Bandansage der
,, Bundesfinanzverwaltung" do ch
aus einer ganz anderen Ecke unse-
res wundervollen Planeten. HOS


